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Einstieg (ganze Gruppe) 

• Lest zusammen den Predigttext vom Freitag, der im Markus 12,30 steht. Versucht miteinander die 
Predigt kurz zusammenzufassen für diejenigen, die sie nicht gehört haben oder um die Predigt 
aufzufrischen.  

• Zielsetzung: Dass wir erkennen, wie wir Gott mehr Raum in unserer Persönlichkeit geben können, 
damit unsere Liebe zu Ihm noch mehr wächst.  

 
1. Gott lieben... 

Geht in kleineren Gruppen die verschiedenen Typen durch. Betet zuvor noch kurz, dass Gott zu euch 
spricht durch diese vier Typen. Achtet und prüft euch während dem Lesen, ob euch ein Punkt 
besonders anspricht. Versucht die Bibelstellen in unterschiedlichen Übersetzungen nachzulesen, damit 
ihr ein genaueres Bild vom Inhalt erhält.  
 

I. GOTT mit ganzem HERZEN lieben! 
Psalm 40,11. Das Herz steht fast immer in Verbindung mit unseren Worten! Sprüche 12,18 

Der Mensch, der seinen Zugang zu Gott über sein Herz hat, erfährt Gott meist im Sprechen z.B. in 
der Evangelisation (der Verkündigung vom Evangelium).  
Stärke: Seine Worte können Leben schaffen, heilen, freisetzen 
Schwäche: Seine Worte können zerstören, muss lernen aufbauen anstatt niederreissen, Stille ist für 
sie ein Problem 
Gefahr: „Wer hart arbeitet, bekommt seinen Lohn - wer allerdings nur dumm schwätzt, wird 

arm!“ Sprüche 14,23  

Wir brauchen Kommunikation, deshalb öffne dein Herz, teile dich mit und achte auf deine Worte! 
„Impression without expression leads to depression!“ 

 
II. GOTT mit ganzer SEELE lieben! 
Epheser 4,32. Die Seele in der Bibel steht als ein Synonym für Gefühle! Psalm 42,2 

Der Mensch, der seinen Zugang zu Gott über seine Gefühle erlebt, blüht meist in der Anbetung 
(Worship) oder im Gebet auf.  
Stärke: Zeigt viel Mitleid/Mitgefühl – tiefes Verständnis, hört gut zu, man fühlt sich wohl um 
solche Leute herum 
Schwäche: Lass dich von Gottes Geist leiten. Lebe nicht durch deine Gefühle / Lass deine Gefühle 
nicht dein Leben bestimmen, aber geniesse deine Gefühle.  
Gefahr: Tendenz Sünde zu beschönigen, weil sie sich so gut anfühlt / Sünde herunterzuspielen, 
weil die Gefühle positiv sind. 1. Petrus 2,11 halte dich fern von irdischen Vergnügen.  
Wir brauchen Mitgefühl, deshalb gib der Seele Raum, fühle mit und bleibe bei Jesus! 
Galater 5,16: „Darum rate ich euch: Lasst euer Leben vom Heiligen Geist bestimmen.“ 

 
III. GOTT mit ganzem VERSTAND lieben! 
Psalm 119,97. Gottes Wort zu studieren, daraus zu lernen und immer mehr zu entdecken bereitet 
den Menschen, die Gott über ihren Verstand erleben, enorme Freude. Jakobus 1,22 

Stärke: „The unexamend live is not worth living for“, Streben nach Lösungen, ihre Offenbarung 
und ihr Wissen führt uns zu Gott 
Schwäche: Unentschiedenheit, Mutlos, schlagen sich lange mit der Frage herum „Was ist richtig?“ 
Gefahr: Das Studieren kann eine Ausrede sein, nicht zu agieren/tatenlos zu bleiben. Stolz und 
Verurteilung sind oft Stolpersteine. Niemand kann alles wissen! 
Wir brauchen mehr Betrachtung, Vertiefung und Offenbarung, deshalb fülle deinen Verstand mit 
Göttlichem und werde stolz auf Gott.  



 
IV. GOTT mit ganzer KRAFT lieben! 
Psalm 116,16. Menschen, welche Gott mit ihrer Kraft dienen, geben ihr Leben als ein lebendiges 
Opfer hin. Römer 12,1 

Stärke: Voller Energie, Aktivisten, Umsetzer, Vollender 
Schwäche: Er ist immer beschäftigt, hört nie auf zu arbeiten 
Gefahr: Sind oft süchtig nach Anerkennung / Adrenalin, müssen lernen herunter zu fahren / ruhig 
werden und sich zu fragen „Wieso mache ich, was ich mache?“ 
Wir brauchen Einbringung, Einsatz & Beitrag, deshalb packe an, nimm es in die Hand und frage 
dich immer wieder für wen und warum tust du es. 
Psalm 127,2 

 
3. Austausch & Prayertime 

Tauscht eure Gedanken über diese vier Typen aus. Worin seht ihr euch stark, wo am schwächsten? In 
welchem Bereich oder auf welche Art möchtest du Gott mehr lieben lernen? Gibt es konkrete Schritte, 
die du gehen möchtest oder kannst? Haltet diese fest! Betet zum Schluss noch, dass ihr alle lernen 
könnt Gott mit euerem ganzen Herzen, mit eurer ganzen Seele, mit eurem ganzen Verstand und mit 
eurer ganzen Kraft zu lieben. Wichtig: Es ist nicht ein Müssen, sondern ein Privileg Gott zu lieben! 
Seid ehrlich und gesteht einander auch, wo es euch schwer fällt Gott zu lieben und betet auch dafür. 


